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Jesus Christus spricht:
Ich bin bei euch
alle Tage.
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EditorialEin geistliches Wort zum Anfang

„Aehejaeh ascher
aehejaeh.“

Was aussieht als sei eine Katze über
die Tastatur gelaufen, steht in Exodus
3, 14, wiedergegeben mit lateinischen
Buchstaben. Fremdklingende Worte
sind das. Hebräische Worte im Origi-
nal. Sie sind die Antwort auf die Frage
von Mose an Gott, wie sein Name sei.
Gott antwortet ihm aus einem bren-
nenden Dornenbusch: „Aehejaeh
ascher aehejaeh.“ Es gibt unterschied-
liche Übersetzungen; eine davon lau-
tet: „Ich bin derjenige, der da ist.“

Mit diesen Worten stellt sich Gott
Mose und dem Volk Israel vor. Und es
ist gleichzeitig ein Versprechen: Ich,
dein Gott, bin bei dir, egal ob du in
Gefangenschaft oder in der Wüste, fest
an einem Ort oder auf Wanderschaft
bist. Immer bin ich da, bei dir, an deiner
Seite.

Das haben die Israeliten auf ihrem
Auszug aus Ägypten und später auf
der Wüstenwanderung erfahren.
Auch wenn Gott sich dabei mal als
störrisch und unbeweglich erwiesen
hat: Wenn Gott etwas für sein Volk
nicht wollte, hat er sich nicht bewegt
– machte sich regelrecht schwer wie
ein Stein und es war kein Vorwärts-
kommen. Wenn das Volk jedoch
ziehen sollten, ging er ihm als Feuer-
und Wolkensäule voran und zeigte
den Weg, der Israel ins gelobte Land

führen sollte. Aber: einige aus dem
Volk Israel murrten und wandten sich
von Gott ab. Eine wechselhafte
Geschichte, die Gott mit seinem Volk
erlebt hat. Trotzdem zwang er es
nicht an seiner Seite zu bleiben,
sondern ließ ihm die Freiheit, sich
abzuwenden. Gott aber hielt sein
Wort, blieb seinem Wesen treu: „Ich
bin derjenige, der da ist.“

Dieses Versprechen hat er in Jesus
Christus erneuert. Gott kam auf die
Erde, um noch näher an der Seite
seiner Menschen zu sein. Doch mit
Jesu Himmelfahrt endete auch diese
Zeit. Und nun? Ist Gott nicht mehr bei
uns? Doch! Denn der Auferstandene
hat gesagt: „Ich bin bei euch alle
Tage.“ (Mt 28,20) Doch weil er selbst
nun wieder beim himmlischen Vater
ist, hat er uns den Heiligen Geist ins
Herz gelegt, der uns durch diese Welt
begleitet; innerlich stärkt; der die
innere Stimme ist, die uns leitet, Gutes
zu tun; der uns dankbar für das Große
und Kleine sein lässt; der ein Freund
ist, der zuhört und zur Seite steht. Der
alles Gute für das Leben sein möchte.
Aber die Freiheit lässt, sich für oder
gegen ihn zu entscheiden.Wie damals
beim Volk Israel, so auch heute und
alle Zeit und in Ewigkeit.

Bleiben Sie/ Bleibt gesund und
behütet,

eure Pastorin Sandra Kopmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Sie halten die Sommerausgabe unseres
Bassumer Kirchenboten in den Hän-
den. Wir aus dem Redaktionskreis sind
schon ein wenig stolz darauf, dass es
uns wieder gelungen ist, in diesen be-
sonderen Zeiten eine Ausgabe mit le-
senswerten Inhalten zu füllen.

Auf der einen Seite ist das Gemeindele-
ben aufgrund der Corona-Pandemie
seit Monaten stark eingeschränkt.
Gruppen und Kreise dürfen sich in der
Regel nicht treffen. Doch „hinter den
Kulissen“ passiert dann doch immer
noch so einiges, natürlich immer im
Einklang mit den derzeit gültigen Pan-
demie-Vorschriften.

So wird unsere Kirchengemeinde auch
in diesem Jahr wieder an der Aktion
„Stadtradeln“ mit einer Gruppe teil-
nehmen. Drei Wochen lang werden die
Gruppenmitglieder versuchen ihr Auto
so oft wiemöglich stehen zu lassen und
stattdessen das Fahrrad zu benutzen,
der Umwelt zuliebe.

Ausführlich berichtet wird in dieser
Ausgabe auch über die Konfirmatio-
nen. Normalweise sind diese ja bereits
kurz nach Ostern, aber in diesen beson-
deren Zeiten wurden sie in den Som-
mer verschoben. Welche Jungen und
Mädchen wann eingesegnet werden
finden sie in diesem Kirchenboten in ei-
ner Übersicht.

Auch wird über die
neue Konfi-Zeit, die
im September be-
ginnt, informiert.

Eine Bilderseite wurde zum Thema „50
Jahre Kantorei“ zusammengestellt. In
einem Festgottesdienst am 13. Juni soll
dieses Jubiläum gefeiert werden.

Zwei neue Gesichter gibt es in unserem
Kirchenvorstand. Elke Redenius-Reh-
ling und Maren Deunert stellen sich in
dieser Ausgabe vor.

Fehlen dürfen in dieser Ausgabe natür-
lich auch nicht die Neuigkeiten von un-
serem Friedhof. Hier hat sich in den ver-
gangenen Wochen wieder einiges ge-
tan. Lesen sie selbst.

Ihr Thorsten Runge

Foto: Rosenbaum
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Kirchenvorstand
Vorsitzender

Kreiskantorin

Kreiskantor

Allgemeine
soziale Beratung

Schwangeren- und
Schwangerschafts-
konfliktberatung

Küster und
Hausmeister

Pfarramt
Wiardus Straatmann
04241 - 5188
wiardus.straatmann@evlka.de

lnes-Maria Kuschmann
04241 - 8047889
ines-maria.kuschmann@evlka.de

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.de

Pfarramtssekretärin

Sekretärin

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Kirchenbüro
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram
@kirche.bassum

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1 a
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 4749
friedhof.bassum@evlka.de

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Elke Redenius-Rehling
04241 - 970334
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase
04241 - 4749
Petra.Haase@evlka.de

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451

Daniel Harmsen
0178 - 6018113

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578737
knut.laemmerhirt@evlka.de.

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ralf Wosch
0172 - 3546680
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ortrud Kaluza
ortrud.kaluza@evlka.de
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
0172 - 4525998
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Und sie sprachen untereinander:
Brannte nicht unser Herz in uns, da
er mit uns redete auf demWege und

uns die Schrift öffnete?
Luk 24,32

Am 5. April 2021 verstarb im Alter
von 83 Jahren unser ehemaliger

Kirchenvorsteher

Wilhelm Kappelmann
Herr Kappelmann war Mitglied des
Kirchenvorstandes von 1989 bis
1992. Für seine ehrenamtliche Tä-
tigkeit sind wir sehr dankbar.

*
Danket dem HERRN, denn er ist

freundlich, und seine Güte währet
ewiglich.
Psalm 107,1

Am 28. Februar 2021 verstarb im
Alter von 91 Jahren unser ehemali-

ger Kirchenvorsteher

Klaus Mencke
Herr Mencke war Mitglied des Kir-
chenvorstandes von 1970 bis 1982.
Außerdem war er Mitglied des Kir-
chenkreistages Syke von 1972 bis
1982 und von 1989 bis 1995. Musi-
kalisch hat er sich in der Bassumer
Kantorei und im Kammerorchester
engagiert. Für seine jahrelange eh-
renamtliche Tätigkeit sind wir sehr

dankbar.

Kirchenvorstand und Pfarramt der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Bassum8

Aus dem Kirchenvorstand Gemeindeleben - Was kommen wird

9

Liebe Gemeinde,

zum Zeitpunkt der Verfassung dieses
Berichtes bestimmt die Corona-Pan-
demie weiterhin den Alltag. Unser Ge-
meindeleben liegt jetzt bereits seit
fast einem halben Jahr völlig brach.
Wie schön, dass wir immerhin Gottes-
dienste feiern können – sowohl in Prä-
senz in unseren beiden Kirchen als
auch Online auf unserer Homepage
und in den sozialen Medien. Herzli-
chen Dank an alle, die dies möglich
machen. Besonders an Elena Kusch-
mann, die sich um die Aufnahme und
Verarbeitung der Videos kümmert und
dafür sehr viel Zeit aufwendet.

Aus dem Kirchenvorstand selbst gibt
es nicht viel zu berichten. Wir freuen
uns, dass wir mit Maren Deunert sehr
schnell eine Nachfolge für Hinrich
Holste finden konnten. Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit!

Der Parkplatz vor der Stiftskirche ist
nahezu fertig gestellt, mehr dazu fin-
den Sie in diesem Kirchenboten in ei-
nem separaten Bericht. Wir danken
herzlich allen Kirchgeld-Spenderinnen
und –Spendern für die Mithilfe bei der
Finanzierung.

Im Namen des Kirchenvorstands wün-
sche ich Ihnen und Euch eine gesegne-
te und hoffentlich etwas entspannte-
re Sommerzeit.

Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt

Stadtradeln - radeln für ein
besseres Klima.
Machen sie mit im Team der
"Kirchenradler"

Vom 24. Mai bis zum 13.Juni beteiligt
sich die Stadt Bassum an der bundes-
weiten Aktion "Stadtradeln" und freut
sich auf viele Teilnehmer. Auch in die-
sem Jahr sind Mitglieder unserer Kir-
chengemeinde dabei. Im Team "die
Kirchenradler" können Kilometer ge-
sammelt und neben einem Beitrag zu
mehr Umweltbewusstsein und der ei-
genen Fitness auch ein Beitrag für das
Teamergebnis und das Abschneiden
der Kommune im Bundesvergleich ge-
leistet werden. Mit dem Fahrrad las-
sen sich viele schöne Ziele rund um
Bassum erkunden und manch Neues
entdecken. Jeder kann mitmachen,
egal ob mit dem E-Bike, dem Holland-
oder Rennrad. Hauptsache man hat
Spaß am Radeln. Die Streckenlänge ist
nicht entscheidend. Ob Einkaufsfahrt
oder Familientour, jeder Kilometer
zählt und kann im Onlineportal gemel-
det werden.

Wer das Team der "Kirchenradler" un-
terstützen möchte, kann sich unter
dem Link https://www.stadtradeln.de/
index.php?id=171&L=1&team_prese-
lect=16763 für das Team anmelden.
Unter https://www.stadtradeln.de/
bassum gibt es weitere Infos.

Ziel der Aktion ist u. a., dass die Kom-
munen Verbesserungspotential in der
Radinfrastruktur erkennen und Infor-

mationen für die Radverkehrsplanung
gewinnen. Radelnde können daher di-
rekt im Portal "RADar" auf Schwach-
stellen wie löchrige Wege hinweisen.

In der Kirchenregion Bassum, Nord-
wohlde und Sudwalde gab undwird es
Aktionen der Kirchengemeinden ge-
ben. Den Auftakt machte am Pfingst-
montag, den 25. Mai, um 11:00 Uhr der
ökumenische Freiluftgottesdienst an
der Stiftskirche.

Am Abschlusswochenende des Stadt-
radelns ist am Samstag, den 12. Juni,
um 18:00 Uhr eine ökumenische An-
dacht an der Kirche in Nordwohlde
geplant.

Alle Termine und Aktionen sind vorbe-
haltlich der Vereinbarkeit mit den je-
weils gültigen Regelungen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie zu
verstehen. Aktuelle Hinweise dazu fin-
den Sie auch im Internet unter
www.kirche-bassum.deWir freuen uns
auf Ihre Teilnahme und wünschen viel
Spaß und Gottes Segen beim Radeln.

Alexander Grosser

Arbeitskreis "Stadtradeln" der
Kirchengemeinde Bassum.
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Jannis Kai Cohrs
Henstedter Str. 38
27211 Bassum

Johanna Grafe
Am Hasseler Moor 15
27211 Bassum

Lars Limberg
Jasminweg 5, 27211 Bassum

Nick Limberg
Jasminweg 5, 27211 Bassum

Lilly Prominski
Hasseler Weg 11, 27211 Bassum

Timo Radtke
Brombeerweg 14, 27211 Bassum

Henrik Sander
Bünte 5a, 27211 Bassum

Nico Schmidt
Wiesenstr. 6c, 27211 Bassum

Finn Schulenberg
Osterstr. 8, 27211 Bassum

Anmeldung der neuen
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen

Noch bis Mi�e Mai konnten die
neuen Konfirmandinnen
und Konfirmanden für die
Konfirma�onen im Juni/Juli 2022
angemeldet werden.
Angemeldet werden konnten
Jungen und Mädchen, die im
Zeitraum ihrer Konfirma�on 14
Jahre alt (S�chtag 30. Juni 2022)
sein werden.
Die Ev. Kirchengemeinde hat
bereits die Anmeldeformulare
versendet.Wer keine Info-
Unterlagen erhalten hat, möge
sich bi�e im Kirchenbüro unter
Tel. 2402 melden.

Konfirmation am 27. Juni um 11:00 Uhr
Pastorin Sandra Kopmann

Foto: Rapelovski

• Ende April solltest du einen Brief
mit Infos zur Konfi-Zeit und ei-
nem Anmeldeformular bekom-
men haben, wenn du alt genug
bist. (s. oben)

• Wirst du alt genug sein, hast
aber keinen Brief bekommen?
Das kann unterschiedliche Grün-
de haben. Dann melde dich bitte
schnell in deinem Gemeindebü-
ro.

• In der Konfi-Zeit geht es darum,
herauszufinden, was es bedeu-
tet, getauft zu sein und an den
christlichen Gott zu glauben.

• Dafür gibt es zum einen den Kon-
fi-Club. In ihm treffen sich die ein-
zelnen Gruppen entweder 14tä-
gig für 90 Minuten oder in einem
anderen Rhythmus, der der Co-
rona-Verordnung entspricht.

• Wenn sich die Lage rund um Co-
rona beruhigt, kommen noch
weitere Bausteine dazu. Darüber
werden die Pastor*innen die
Gruppen bei Bedarf rechtzeitig
informieren.

Neue Konfi-Zeit ab
September!

Durch Corona ist nichts mehr „nor-
mal“ oder „wie immer“. Das betrifft
auch die Konfi-Zeit. Daher hier einige
Infos, wie sie sein wird. Sie beginnt
nach den Sommerferien.

Mit dem Gottesdienst am 12. Septem-
ber 2021 in der Stiftskirche in Bassum,
zu dem auch die Familie eingeladen
ist, wird der neue Konfi-Jahrgang be-
grüßt. Die Uhrzeit steht noch nicht
fest, da wir erst schauen, wie viele
Konfis sich tatsächlich anmelden und
wie dann die Corona-Regeln sein wer-
den.
Ein knappes Jahr wird die Konfi-Zeit
dauern, die mit der Konfirmation vor
den Sommerferien 2022 endet.

Die Konfi-Zeit ist eine gemeinde-über-
greifende Arbeit und findet mit den
Gemeinden Bassum, Nordwohlde und
Neubruchhausen statt.

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die
bis zum 30.06.2022 ihren 14. Geburts-
tag gefeiert haben werden.

Selbstverständlich dürfen sich auch
nicht-getaufte, interessierte Jugendli-
che anmelden. Eine zeitnahe Taufe zu
Beginn (Anfrage im Gemeindebüro/
Pfarramt) wird empfohlen.

Pn. Sandra Kopmann



Marlon Bischoff
Hindahl 3a 27211 Bassum

Celina Fischer
Auf dem Lockhorn 34
27211 Bassum

Jannis Fischer
Auf dem Lockhorn 34
27211 Bassum

Majbritt Helms
Auf demMittelkamp 1
27211 Bassum

Patrick Hübner
Auf dem Lockhorn 38
27211 Bassum

Yannik Janzen
Hafter Weg 48 27211 Bassum

Joah Prehn

Jessica Schiller
Erich-Kästner-Str. 17
27211 Bassum

Felix Schmidt
Wilh.-Wilkens-Ring 16
27211 Bassum

Felix Albers
Helldiek 38 27211 Bassum

Martin Baal
Albringhausen 86 27211 Bassum

Malien Binder
Nienstedt 9a 27211 Bassum

Anna Böhringer
Apelstedt 16 27211 Bassum

Emma Brötzmann
Dresdener Str. 24 27211 Bassum

Luis Klein
Rostocker Str. 13h
27211 Bassum

Lenas Klußmann
Eschenhausen 46 27211 Bassum

Ben Landwehr
Tapiauer Str. 17 27211 Bassum

TomMeineke
Eschenhausen 9 27211 Bassum

Paula Schorling
Dimhausen 78 27211 Bassum

Aaron Finke
Wedehorn 24 27211 Bassum

Janis Hagedorn
Dimhausen 4 27211 Bassum

Jannis Meier
Syker Str. 59 27211 Bassum

Raphael Moriske
Oststr. 19a 27211 Bassum

Noel Pietrzak
Richtweg 1a 27211 Bassum

Jolina Richter
Lindenstr. 2 27211 Bassum

Pascal Timner
Katenkamp 3 27211 Bassum

LeonWessel
Richtweg 5 27211 Bassum

Janus Wiedemann
Neue Str. 1 27211 Bassum

Gemeindeleben - KonfirmationenGemeindeleben - Konfirmationen
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Konfirmation am 17. Juli um 16:00 Uhr
Pastor Wiardus Straatmann

Konfirmation am 18. Juli um 09:30 Uhr
und um 11:30
Pastor Wiardus Straatmann

Konfirmation am 11. Juli um 11:00 Uhr
Pastorin Ines-Maria Kuschmann

Foto: Ines-Maria Kuschmann



Mathis Gickel
Lerchenweg 15 27211 Bassum

Loreen Haltermann
Hauptstr. 85 27211 Bassum

Wiebke Laue
Hauptstr. 37 27211 Bassum

Talida Przigode
Hauptstr. 2 27211 Bassum

Neubruchhausen

1514

Konfirmation
am 27. Juni um 11:30 Uhr
Pastor Karsten Damm-Wagenitz

Überraschungsgast
im Gottesdienst

Zum Gottesdienst am 18. April 2021,
dem “Sonntag des guten Hirten”,
hielt Pastor Florian Schwarz eine
Überraschung für die Besucher bereit.
Thies Asendorf, in Ausbildung zum
Lektor, war zu Gast. Gemeinsam mit
der Organistin Heike Stoschek gestal-
teten sie einen Gottesdienst, in des-
sen Verlauf Lektor Asendorf die Pre-
digt hielt.
v. l. n. r.: Küsterinnen Ursel Bülter und
Waltraud Schaffer, Kirchenvorsteher
Helmut Schaffer, Thies Asendorf, Pastor
Florian Schwarz, Organistin Heike Sto-
schek

Neues aus der KiTa Rentei

Neues aus der Rentei

Wie schnell doch die Zeit vergeht. Un-
sere neue Außenstelle der Rentei-Kin-
dertagesstätte im ehemaligen Pfarr-
haus ist schon fast ein Jahr in Betrieb.
Die Kinder und das Team haben sich
gut eingelebt.
Noch nicht ganz fertig ist allerdings
das Außengelände. Es kann zwar von
den Kindern schon genutzt werden,
aber es sollen noch einige Gestal-
tungsmaßnahmen vorgenommen
werden. So wird zum Beispiel die
Sandkiste noch vergrößert. Außerdem
sollen noch eine Bewegungsbaustelle,
eine Outdoor-Küche, ein Wasserspiel-
bereich und ein Kletterparcour entste-
hen. „Wir müssen jetzt noch Spenden
sammeln um das Projekt realisieren zu
können“, sagt Kita-Leiterin Elke Re-
denius-Rehling. Wer sich über das Pro-
jekt informieren oder es unterstützen
möchte, kann sich bei ihr unter
04241/970 40 30melden.

Personelle Veränderungen hat es in
den vergangenen Monaten in beiden
Häusern gegeben. So wurde Claudia
Gittel, die stellvertretende Leiterin der
Einrichtung, aus dem Team verab-
schiedet.
Claudia Gittel war 1996 bei der Eröff-
nung der Rentei eine der Erzieherin-
nen der ersten Stunde. Sie möchte
nun nochmal einen anderen Arbeits-
bereich kennenlernen. Wir müssen sie
schweren Herzens gehen lassen“, so
Redenius-Rehling. Ihre Stelle blieb
aber nicht lange unbesetzt. Erzieherin
Anna Schaidl beendete zeitlgleich mit

demWeggang von Claudia Gittel ihren
Erziehungsurlaub und konnte die Stel-
le übernehmen.
Verabschiedet wurde auch Erika Bar-
neföhr. Auch sie gehörte zum Rentei-
Team der ersten Stunde und begann
1996 bei der Eröffnung als Reinigungs-
kraft. Später übernahm sie auch Auf-
gaben im Mittagsdienst und war zu-
sätzlich für die Rentei als Hausmeiste-
rin tätig. Erika Barneföhr genießt nun
ihren wohlverdienten Ruhestand. Pas-
send dazu bekam sie bei ihrer Verab-
schiedung eine Ruhebank geschenkt.
„Erika war immer die Perle unseres
Hauses. Auf sie konnte ichmich verlas-
sen“, so Elke Redenius-Rehling bei der
Verabschiedung. Die Aufgaben von
Erika Barneföhr übernehmen jetzt
Sonja Graue und Harry Harms.

In der Außenstelle der Rentei hat Er-
zieherin Birte Skrzippeck ihren Dienst
begonnen.

Text und Fotos: Thorsten Runge

Foto: Sigrun Reimer



Kapelle der Stille/Offene Kirche

16

Kapelle der Stille/Offene Kirche

Das Team der Kapelle der Stille freut
sich, dass die Kapelle
schon seit so langer
Zeit täglich geöffnet
sein kann. Nun ist auch
die Kirche wieder
samstags und sonn-
tags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöff-
net. Ein Team von Ehrenamtlichen
macht es möglich, ganz herzlichen
Dank dafür!

Freuen Sie sich auch schon auf den
Sommer? Er wird bei den nächsten
meditativen Andachten im Mittel-
punkt stehen. Diese und die Meditati-
onen finden weiterhin in der Kirche
statt. In den letztenMonaten begleite-
ten junge und auch langjährige Musi-
ker unsere Treffen an der Orgel, es war
eine besondere Bereicherung dieser
stimmungsvollen Abende. Schön, dass
sie auch weiterhin dabei sein werden.
Wann dürfen wir Sie begrüßen? Die
Meditationen finden an jedem 1. Don-
nerstag und die meditativen Andach-
ten an jedem 3. Donnerstag im Monat
statt. Der Beginn ist um 18:30 Uhr.

Termine:
03. Juni 2021 Meditation
17. Juni 2021 meditative Andacht

„dem Sommer ent-
gegen”

01. Juli 2021 Meditation
15. Juli 2021 meditative Andacht

„dem Sommer ent-
gegen”

05. August 2021 Meditation
19. August 2021 meditative Andacht

Andacht „Segnen und Segen“
am 15. April 2021 - ein kleiner
Rückblick

Bei den meditativen Andachten, die
seit einiger Zeit monatlich in der
Stiftskirche stattfinden, steht immer
ein Thema im Vordergrund. Hierzu
werden Texte, Lieder und Impulse für
die Stille ausgesucht. Begleitet wer-
den die Andachten durch Orgelmusik.
Segnen heißt, jemanden Gottes Ge-
genwart anvertrauen. Was unter dem
Segen steht, wächst und gedeiht. Wir
sprechen davon, dass Segen strömt
und fließt. So schafft der Segen eine
Verbindung zwischen Gott, der Seg-
nenden, dem Gesegneten und der
Welt.
In der ersten Schöpfungsgeschichte
werden die Vögel und Tiere, der
Mensch und der Sabbat von Gott ge-
segnet. Im 1.Mose 12,2 segnet Gott ei-
nen einzelnen Menschen und spricht
zu Abraham: „Ichwill dich segnen und
du sollst ein Segen sein.“ Mit diesen
Worten fordert Gott jeden von uns

auf, zum Segen für andere Menschen
zu werden und damit zu Boten seiner
Liebe. Denn Gott will, dass wir den
empfangenen Segen mit anderen tei-
len. Im Neuen Testament wird diese
Verheißung durch Jesus Christus
erfüllt, durch ihn kommt der Segen
auf alle Völker der Erde. Viele Men-
schen können Übergangs- und Krisen-
zeiten besser überstehen, wenn ihnen
Gottes Segen zugesprochen wird. So
werden Segnungen bei Taufen, der
Konfirmation oder bei Trauungen als
tief empfundene Zusage der Liebe
Gottes erlebt und bleiben im Rück-
blick ein ganz besonderer Moment
der Gotteserfahrung.

Segnen kommt vom lateinischenWort
„signare“ und bedeutet: mit einem
Zeichen versehen. Dieses Zeichen
kann auf unterschiedliche Weise zum
Ausdruck kommen:
Handauflegen - Segensgeste - Ausbrei-
ten der Hände - Kreuzzeichen - Sal-
bung.
Wo Gott angerufen wird, kommt er in
das Beziehungsgeschehen hinein. Ge-
segnete werden zum Segen. Es kann
nicht anders sein: „Ich will dich seg-
nen, und du sollst ein Segen sein.“

Texte: Claudia Schröter, Ulrike Schink, Maren
Deunert vom Team der Kapelle der Stille
Fotos: Ines-Maria Kuschmann

Gottes Segen sei mit dir,
der Segen strahlenden Lichts,

Licht um dich her
und in deinem Herzen,

Sonnenschein leuchte dir
und erwärme dein Herz,
bis es zu glühen beginnt
wie ein großes Feuer.

Mögen sich in dir verbinden
Dankbarkeit und Mut,

Freude und Achtsamkeit,
Glaube und Hoffnung.
Und so segne dich

der allmächtige Gott,
der Vater, der Sohn
und der Heilige Geist.

17
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50 Jahre Kantorei in Bassum50 Jahre Kantorei in Bassum

19

Kantoren und Kantorinnen
von 1971 - 2021

Von links nach rechts:
Ernst Hörbe - 1971 -1985

Siegfried Rohlfing - 1985 -2012
Friederike Spangenberg - 2012 -2013

Réka-Zsuzsánna Fülöp - 2013

Fotos : Swetlana Rewina-Plate/Henner
Schneider/Ralf Wosch/Archiv
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Fotostudio Behrens
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Gottesdienste in der Region Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
06. Juni
1.So.nach Trinitatis 11:00

Silberne Konfirmation
mit Saxophon und Schlagzeug
(P. Straatmann)

9:30 Gottesdienst
(P. Schwarz) 18:00 Gottesdienst

(P. Schwarz)

13. Juni
2.So.nach Trinitatis 11:00

Dankgottesdienst
mit Bach-Solisten-Ensemble
50 Jahre Bassumer Kantorei
(Pn. Kuschmann)

18:00
Gottesdienst zu Verabschiedung
und Begrüßung
(Pn. Kopmann)

09:30
Gottesdienst zur Einführung von
Lektorin Anke Eickhoff
(Pn. Kopmann)

20. Juni
3.So.nach Trinitatis 11:00 Gottesdienstmit Gesang

(Thorsten Runge) 11:00 Gottesdienst
(Ina Rapelovski) 09:30 Gottesdienst

(Thorsten Runge) 09:30 Gottesdienst
(Ina Rapelovski)

27. Juni
4.So.nach Trinitatis 11:00 Konfirmationmit Gospelchor

(Pn. Kopmann) 11:30 Konfirmation
(P. Damm-Wagenitz) 09:30 Konfirmation

(P. Damm-Wagenitz)
04. Juli
5.So.nach Trinitatis

11:00
Diamantene Konfirmationmit
Gesang (Pn. Kopmann) 10:00 Goldene Konfirmation

(Pn. Kuschmann) 18:00 Gottesdienst op Platt
(Fritz Tolckmitt u. Anke Eickhoff)

11. Juli
6.So.nach Trinitatis 11:00 Konfirmationmit Kantorei

(Pn. Kuschmann) 18:00 Gottesdienst
(Team) 10:00 Tauffestmit Tauferinnerung

(Pn. Kopmann)

17. Juli
Samstag 16:00 Konfirmationmit Posaunenchor

(P. Straatmann) 16:00 Konfirmation
(Pn. Kopmann)

18. Juli
7.So.nach Trinitatis 9:30

11:30
Konfirmationmit Posaunenchor
(P. Straatmann) 11:00 Gottesdienst

(P. Schwarz)
9:30
11:30

Konfirmation
(Pn. Kopmann) 9:30 Gottesdienst

(P. Schwarz)

25. Juli
8.So.nach Trinitatis 11:00 - Sommerkirche in Neubruchhausen (P. Schwarz)

01. August
9.So.nach Trinitatis 11:00 - Sommerkirche in Bassum (Pn. Kopmann)

08. August
10.So.nach Trinitatis 09:30 - Sommerkirche in Sudwalde (P. Schwarz)

15. August
11.So.nach Trinitatis 11:00 - Sommerkirche in Bassum (Pn. Kuschmann)

22. August
12.So.nach Trinitatis 09:30 - Sommerkirche in Nordwohlde (P. Straatmann)

29. August
13.So.nach Trinitatis 11:00

Goldene Konfirmation
mit Kammermusik
(Pn. Kuschmann) 23
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Vorstellung Vorstellung Monatssprüche
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Fähigkeiten in die gemeinscha�liche
Gestaltung der ak�ven kirchlichen Ge-
meindearbeit einbringen.

Mir ist wich�g, dass viele Menschen die
Möglichkeit haben, die Kirchengemein-
de als einen Ort kennenzulernen an
dem sie willkommen sind, Glauben neu
erfahren oder fes�gen können und sich
Gruppen und Genera�onen begegnen
und gegensei�g bereichern. Das alles
möchte ich durch meine Mitarbeit un-
terstützen. Dabei liegt mir der Blick auf
die Ökumene sehr am Herzen. Ich freue
mich auf eine ertragreiche Zeit im Kir-
chenvorstand.

Ich bin Maren Deunert, in Schleswig-
Holstein an der Ostseeküste aufge-
wachsen und nach meiner Ausbildung
zur Hebamme in Berlin 1992 nach Bass-
um gekommen.

Ich bin verheiratet, habe zwei Kinder
und arbeite, seit der Schließung der
Geburtshilfe in der Pflege im Kranken-
haus in Bassum. meiner Jugend war
ich sehr oft und gerne auf Jugendfrei-
zeiten auf dem Koppelsberg bei Plön
in Schleswig- Holstein.

Dort gab es nach einem erlebnisrei-
chen Tag abends in der Kapelle ein
„Abendmeeting“ bei Kerzenschein
und Gitarrenklang auf den Stufen um
den Altar und bei Gesang und Gebet
ließen wir den Tag ausklingen.

Meinem Glaubensweg in meinem All-
tag wieder mehr Raum einzuräumen
und dies zu teilen, so bin ich ins Team
Kapelle der Stille gekommen.

Es tut mir gut, innezuhalten, still zu
werden, zu beten und Kraft zu schöp-
fen.

Dieses erleben und teilen wir gemein-
sam in unserer monatlichen Meditati-
on und unserer monatlichen Andacht.
Auch der Ort der Kapelle der Stille ge-
hört zu dieser Kraftquelle.

Wir freuen uns auf Sie, wenn Sie zu un-
seren Angeboten vorbeikommen.

Auf diesem Wege bin ich jetzt auch in
den Kirchenvorstand mit dazu gekom-
men und bin gespannt, einige der vie-
len Aufgabenfelder erst einmal ken-
nen zu lernen.

Fotos: privat

Foto: Rosenbaum

Juni

Man muss Gott mehr gehorchen als
den Menschen. Apg 5,29 (L)

Juli

Gott ist nicht ferne von einem jeden
unter uns. Denn in ihm leben, we-
ben und sind wir.
Apg 17,27 (L)

August

Neige, HERR, dein Ohr und höre,
HERR, deine Augen und sieh her!
2 Kön 19,16 (E)

Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,

ich möchte die Gelegenheit nutzen,
mich Ihnen als neues Kirchenvorstands-
mitglied vorzustellen. Ich heiße Elke Re-
denius-Rehling und bin seit Januar 2021
wieder im Kirchenvorstand dabei. Die
Arbeit ist für mich nicht neu, da ich be-
reits in der vorherigen Legislaturperiode
mitgewirkt habe.

Ich leite seit dem 1. Juli 1996 die Ev.-
luth. Kindertagesstä�e Rentei hier in
Bassum. Gemeinsammit meinemMann
lebe ich in Barnstorf. Da uns beide sehr
viel mit der Kirchengemeinde Bassum
verbindet, haben wir uns vor etwa 15
Jahren umpfarren lassen. Von Kindes-
beinen an bin ich durch Mitarbeit in den
jeweiligen Kirchengemeinden ak�v ge-
wesen. Angefangen hat es als Kinder-
go�esdiensthelferin in Quakenbrück,
Kinder – und Jugendgruppenleiterin in
Achim, Hannover und Pa�ensen. Nun
bin ich schon 25 Jahre in Bassum.

Die vergangenen Jahrzehnte habe ich
als Kita- Leitung das eine oder andere
mitgestaltet und ich möchte auch als
Elke Redenius-Rehling meine Ideen und
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Mein Bibelwort

27

Unsere Kirche - Der Altaraufsatz

Psalm 91, 9 - 13
…Denn der Herr ist deine Zu-

flucht, du hast dir den Höchsten
als Schutz erwählt.

Dir begegnet kein Unheil, kein
Unglück naht deinem Zelt.

Denn er befiehlt seinen Engeln,
dich zu behüten auf all deinen

Wegen.
Sie tragen dich auf ihren Händen,
damit dein Fuß nicht an einen

Stein stößt;
du schreitest über Löwen und
Nattern, trittst auf Löwen und

Drachen.

Viele werden zumindest einen Teil die-
ses Psalmes kennen, er ist ein häufig
gewählter Tauf- und Konfirmations-
spruch. Es sind Verse, die uns durch
das ganze Leben begleiten. Wie schön
ist doch die Vorstellung, von Engeln
getragen zuwerden, geborgen zu sein
und darauf vertrauen zu können, dass
alles gut wird!

Auf unserem Weg durchs Leben lau-
ern immer wieder Löwen, Nattern und
Drachen, da tröstet mich der Gedanke
daran, um es mit der ehemaligen Lan-
desbischöfin Margot Käßmann zu sa-
gen, nicht tiefer fallen zu können als in
Gottes Hand.

Claudia Schröter
Skulptur von Karin Rosenbaum

Er ist ein echtes Schmuckstück und ein absoluter Hingucker in unserer Stiftskir-
che. Der Altaraufsatz. Lange Zeit hing er abseits in einem Seitenschiff an der
Wand. Im Rahmen der Restaurierungsarbeiten wurde er 2005 wieder auf den
Altar gesetzt. Zehn starkeMännerwaren dafür seinerzeit zuständig. Der gekreu-
zigte Jesus steht im Mittelpunkt.
An den Enden des Kreuzes befinden sich Darstellungen von vier alttestamenta-
rischen Königen. Es sind Salomon (oben), Melchisedek (unten), Hosea (links)
und David (rechts).
Das Kreuz und die vier Engel links und rechts vomKreuz, befinden sich auf einem
Regenbogen. Dieser symbolisiert den Neuanfang.
Am unteren Ende des Kreuzes ist ein Sarkophag mit der Auferstehung des alten
Adam zu sehen. Links und rechts davon sind zu sehen: Abelmit demOpferlamm,
Engel Gabriel (Verkündiger mit der Lilie), Engel Michael (Patron des Heiligen Rö-
mischen Reiches Deutscher Nation) und Isaak mit Holzbündel (Bilder von links
nach rechts). Text und Foto: Thorsten Runge
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PinnwandPinnwand

Am 1. und am 15. August
Um 11:00 Uhr
In der Stiftskirche

Bassum Am Kirchhof 2

Am 25. Juli
Um 11:00 Uhr

InNeubruchhausen
Hauptstraße 13

Am 22. August
Um 9:30 Uhr

InNordwohlde
An der Kirche 2

Am 8. August
Um 9:30 Uhr

In Sudwalde
Affinghäuser Str. 53
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Am 13.6.wird herzlich zu einemmusikalischen Festgottesdienst um 11:00 Uhr in die Bassumer Stiftskirche eingela-
den. Geleitet wird der Gottesdienst von Pastorin Ines-Maria Kuschmann und Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp.
Das Anmeldeportal zu diesem Gottesdienst ist auf der Homepage unter „Aktuelles“ bei https://kirche-bassum.got-
tesdienst-besuchen.de zu finden.

Jubel-Konfirmationen

Bi�e melden Sie sich an!

Überlegen Sie, ob sie im Jahr 1995 oder 1996 (Silberne
Konfirma�on), 1970 oder 1971 (Goldene Konfirma�on),
1960 oder 1961 (Diamanten Konfirma�on), 1955 oder 1956
(Eiserne Konfirma�on), oder 1950 oder 1951 (Gnaden
Konfirma�on) konfirmiert worden sind.
Da 2020 alle Jubelkonfirma�onen ausfallen mussten, holen
wir sie in diesem Jahr nach.
Wissen Sie noch, wer Ihre Mit-Konfirmanden waren? Wenn
Sie deren Anschri� haben, nehmen Sie untereinander
Kontakt auf und melden sich für den Go�esdienst Ihrer
Jubelkonfirma�on an:

6. Juni – Silberne Konfirmation, 25 Jahre

4. Juli – Diamantene Konfirmation, 50 Jahre

29. August – Goldene Konfirmation, 60 Jahre

19. September – Eiserne und Gnaden Konfirmation,

65 und 70 Jahre

Sie können sich per Post, telefonisch, per Mail in unserem
Gemeindebüro anmelden: Kirchenbüro, Am Kirchhof 4,
27211 Bassum Tel.: 04241/2402 stefanie.grosser@evlka@de
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Friedhof

In den letzten Monaten wurden von
privat vermehrt Sitzbänke in unter-
schiedlichen Qualitäten aufgestellt.
Den Wunsch nach einer Sitzgelegen-
heit können wir sehr gut verstehen,
bitten jedoch darum, dies nicht ohne
Rücksprache mit dem Friedhofsbüro
zu tun. Wir haben uns nun entschie-
den, zunächst weitere zwei Bänke aus
pflegeleichtem Recyclingmaterial an-
zuschaffen. Die Kosten belaufen sich
auf 450 Euro je Bank. Wenn Sie das
Aufstellen weiterer Bänke wünschen
und uns dabei finanziell unterstützen
möchten, stehen wir Ihnen gerne für
ein Gespräch zur Verfügung.

Seit dem 26. April 2021 wird
die alljährliche Prüfung zur
Standsicherheit der Grabmale
durchgeführt und protokol-
liert. Hierzu ist der Friedhof
gesetzlich verpflichtet, um
eine Unfallgefahr durch um-
stürzende Grabmale auszu-
schließen. Die Prüfung wird
mit einem amtlich geeichten
Kipp-Tester durch das Fried-
hofspersonal vorgenommen.
Unzureichend sichere Grab-
malewerden gekennzeichnet,
die Angehörigen werden
schriftlich informiert. An-
sprechpartnerin ist Frau Haa-
se vom Friedhofssekretariat,
Tel. 04241/4749.

Neues vom Friedhof

Im letzten Gemeindebrief haben wir
es schon angekündigt, nun ist die
Blühwiese vorbereitet.
Heino Raven hat ein 2000 qm großes
Feld vor der Bahnlinie gemulcht. Der
Bauhof der Stadt Bassum hat für uns
die Gras-und Blumensamenmit Schrot
gemischt, und Herr Riechers hat die
Saat mit einer Umkehrfräse in den Bo-
den eingebracht. Herzlichen Dank an
alle Beteiligten! Auch sieben Apfel-,
Kirsch- und Birnbäume wurden ge-
pflanzt. Für drei weitere Obstbäume
ist noch Platz, wir freuen uns, wenn
Sie ein Exemplar spenden möchten.
Bitte sprechen Sie uns an! Einen Tul-
penbaum hat der Friedhof bereits als
Spende bekommen, auch er hat einen
schönen Platz gefunden.

Text und Fotos: Claudia Schröter
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Der neue Parkplatz

Rund um unsere Stiftskirche gibt es ab
sofort noch mehr Parkmöglichkeiten.
Ein Teil derWiese in der Nähe der alten
Brennerei wurde zum Parkplatz umge-
baut. Hier können bis zu 14 Fahrzeuge
stehen. Der Platz ist von der Kirchstra-
ße aus erreichbar. Er wird demnächst
noch beleuchtet und ausgeschildert.
Auf dem Kirchplatz wird es künftig nur
noch zwei Behindertenparkplätze ge-
ben. Diese können nur bei Gottes-
diensten und anderen Veranstaltun-
gen genutzt werden. In der übrigen
Zeit ist der Kirchplatz nicht mehr be-
fahrbar.

Texte: Thorsten Runge und Ina Rapelovski
Fotos: Thorsten Runge und Ina Rapelovski

Osterfrühstück „on L(e)ine“
Am Ostermorgen wurde das Licht in ei-
nem festlichen Go�esdienst wieder in
die dunkle Kirche getragen. Da es die
Corona-Regeln nicht erlaubten, konnte
das tradi�onelle Osterfrühstück nicht
sta�inden. Deshalb bekamen die

Go�esdienstbesucher ein kleines Oster-
frühstück „on L(e)ine“.

Von den an einer Schnur aufgehängten
Päckchen mit einem frischen Osterha-
sen-Brötchen konnte jede/-r sich eines
mit nach Hause nehmen.

Weltgebetstag

Der Gottesdienst zumWeltgebetstag
wurde als Regionalgottesdienst in der
Stiftskirche gefeiert. Der Weltgebets-
tag 2021 kam aus Vanuatu. Die Insel-
völker im Pazifik leiden besonders un-
ter den Wetterextremen durch die
Klimakrise. Im Blick auf das Gleichnis
vom Haus, das auf den Felsen ge-

Tischabendmahl an
Gründonnerstag
Fotos: Ina Rapelovski

baut wird, fragten die Frauen aus Va-
nuatu im Pazifik „Worauf bauen wir?"
Es wurde deutlich, dass sich der Glau-
be auf Jesus Christus gründet und
dass viele Menschen heute einen
nachhaltigen Lebensstil für erforder-
lich halten.
Text und Fotos: Dr. Elena Lenk

Regionaler Himmelfahrtsgot-
tesdienst in Sudwalde
Foto: Ralf Wosch
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Freud und Leid

Taufen

Lino Waldemar
Mühlenhardt, Helldiek 7

Beisetzungen

Günter Klinker, 85 Jahre
Raiffeisenstraße 5
Manfred Volkmann, 79 Jahre
Wedehorn 37
Willi Wundersee, 76 Jahre
Sulinger Landstraße 28, in Bremen
Hermann Delicat, 86 Jahre
Im Grund 6
Ingrid Nedo, geb. Wiesner, 91 Jahre
Groß Ringmar 4, in Syke
Helga Neddermann, 70 Jahre
In der Brake 6, in Barrien
Heinz Schoof, 70 Jahre
Auf dem Brunnen 3
Alfred Hadeler, 86 Jahre
Parkstraße 17a
Marianne Stratmann, geb. Burkert
91 Jahre, Barrier Straße 42, Syke

Klaus Mencke, 91 Jahre
Zur Stiftseiche 4
Otto Denker, 84 Jahre
In der Brake 12
Werner Koopmann, 80 Jahre
Schorlingborstel 23
Ingrid Nordloh, geb. Struck, 94 Jahre
Bahnweg 2
Wilhelm Kappelmann, 83 Jahre
Hoher Weg 13
Johann Müller, 85 Jahre
Hallstedter Straße 6
Helga Junge, geb. Firl, 88 Jahre
Haft 3, in Sudwalde
Sophie Mielke, geb. Uhlenwinkel
86 Jahre, In der Flage 10
Waldraut Gerken, geb. Scheiberle
94 Jahre, Alte Poststraße 2
Hartmut Klein, 59 Jahre
Blumenstraße 8
Käthe Beckmann, geb. Knüppel, 94 J
Schillerstraße 7
Waltraut Bartholomeyczik, geb.
Wabbels, 97 Jahre
Lerchenstraße 28
Edith Domaszke, geb. Winkelmann
88 Jahre,
Henstedter Straße 4, in Heiligenfelde
Mariechen Roßberg, geb. Müller
73 Jahre, Bremer Straße 11
Grete Seger, geb. Wöhlke, 90 Jahre
Auf dem Brink 12
Udo Göken, 95 Jahre
Fried.- Plate-Straße 17, Barnstorf
Helmut Zurmühlen, 67 Jahre
Wiesenstraße 13
Anneliese Hustedt, geb. Müller, 91 J
Haft 3
Gottfried Klaps, 88 Jahre
Hallstedt 34

Plädoyer für mehr Lebensfreude
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Raus aus der
Frustrationsfalle

Wenn wir jetzt in die Natur hinausge-
hen und die Sonnenstrahlen genießen,
macht sich eine wunderbares Gefühl
der Lebensfreude breit. Auf der ande-
ren Seite erleben wir viel Frust, Unge-
duld, Ängste und eine sehr negative
Berichtserstattung in Bezug auf die
Coronakrise. Es wird meistens nur das
berichtet, was nicht oder schief geht.

Die Menschen sehnen sich Normalität
zurück und werden immer unzufriede-
ner. Die Berichterstattung in den Me-
dien trägt nicht gerade dazu bei, den
Menschen Mut zu machen. Es ist so
wichtig, sich die positiven Aspekte vor
Augen zu führen.

Dieser Marathon ist fast geschafft. Es
wird nicht alles so sein wie vorher,
doch Krisen beinhalten auch Chancen:
Wir können die Wirtschaft umwelt-
freundlich gestalten. Der Fokus sollte

nicht mehr auf immer größerem
Wachstum liegen, sondern auf mehr
sozialer Gerechtigkeit und auf dem
Umsetzen der Klimaziele. Die durch
den Klimawandel angerichteten Schä-
den sind weit aus gravierender, als
das, was die Wirtschaft gerade erlebt.

Eine positive Medienberichterstat-
tung kann motivieren und Mut ma-
chen. Wir sollten uns auf schon Er-
reichtes fokussieren und dieses als An-
sporn nehmen, weiterzumachen. Je-
der hat die Möglichkeit etwas zu tun.

Zum Beispiel eine kleine insekten-
freundliche Blühwiese, eine Blühbeet
oder einfach nur einen blühenden Kü-
bel anzulegen und sich dann an dem
Ergebnis zu erfreuen. Jede sinnvolle
und positive Aufgabe hilft uns aus die-
ser Krise heraus, bereitet Mut und
Freude und lässt uns Dankbarkeit und
Demut gegenüber dem Leben spüren.

Petra Sünner
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Anjaʻs FloristikAnjaʻs Floristik
Blumen -Gestecke
Dekorationen

Liebevoll gefertigt -nach Ihren Wünschen gestaltet

Mobil: 01621077520
Anja Hermink Zum Jedenbruch 12

27211Bassum / BramstedtAnja Hermink

Anrufen -Bestellen -Abholen /liefern lassen

Taufen Konfirmationen
Hochzeiten/Trauungen
Festfloristik Blumensträuße

Trauerfloristik

Neue Öffnungszeiten:
Montag -Freitag 9.00 - 18.00 Uhr

Samstag von 9.00 - 13.00 Uhr
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Anzeigen

Besuchen Sie unser

Lindencafé am Lindenmarkt

Bahnhofstr. 21 • 27211 Bassum

Tel.: 04241 971656

Deiermanns

Snack & Kaffee-Corner
Bremer Str. 51a • 27211 Bassum

Tel.: 04241 2207

Neu
!

Mit herzlichen
Glückwünschen zur
Konfirmation!

Das Team der

Orlikowski
I H R  A U T O H A U S  M I T  H E R Z

A u t o h a u s

Autoverkauf · Service · Werkstatt

Einfach anders. Auffallend besser.

Syker Straße 45 · 27211 Bassum · www.orli-auto.de · 04241/2149

Mit herzlichen Glückwünschen zur Konfirmation!
Bahnhofstr. 17 - am Lindenmarkt, 27211 Bassum, Tel.: 04241-2415

Bei uns finden Sie über 10.000 Anlasskarten, Geschenkbücher, 
Trauerbücher- u. Artikel und Geschenkideen für viele Anlässe.

GRABGESTALTUNG: Auf Ihre Bedürfnisse
abgestimmte Beratung und fachgerechte Ausführung

DAUERGRABPFLEGE: Individuelle Pflege Ihrer
Grabstelle, fachgerecht und zuverlässig

Bahnhofstr.21•Bassum
Tel.: 04241 971656
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Wir gratulieren ganz herzlich
Zur Konfirmation!
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Anzeigen
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Herzliche Glückwünsche zur Konfirmation!
Wünschen Architekt Jonas Kreis und das Team von 3K

planen+bauen GmbH & Co. KG • 04241-1335 • info@3k-planen-bauen.de • Groß Henstedt 13 • 27211 Bassum3K

3K

planen + bauen

Harry

Natursauerbrotbäckerei & Konditorei

Probieren Sie den Unterschied
im Brotgeschmack!

Ihre Natursauerbrotbäckerei & Konditorei
Kirchstraße 5, Bassum

Tel. 04241 2226
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Unser Spendenkonto:
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BIC: BRLADE21SYK
Spendenbescheinigungen auf Wunsch
im Kirchenbüro


